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kommen und sähen oft, in satiter Bürgerlichkeıit erstickt, nıcht die Not des Bruders.
Follereau fordert eıne radikale Revolution der Nächstenlhebe: Wır können so Jange
nicht vonxn ultur reden und noch weniger VO.:  5 christlicher Kultur, solange jeder von
un:  n leben bereıt ıst, während andere sterben, weil VO. dem AU viel haben, was

iıhnen Leben nötiıg ware  .. 47). Das Büchlein ist. e1n sehr klarer Beichtspiegel
für jedermann un! bıetet packende Motive zZuUu echter werktätiger Nächstenliebe. Es
will, wıe  b Pıus X IL einmal fordert, „dıe Menschen wıeder lJehren, einander lieben“

Josef Sterr

Das Mysterium des Todes. Übersetzung dem Französischen („Le Mystere
de la Mort 8a Celebration””) VO.  s Annı Kraus, Frankfurt am Maın 1955, Verlag
0Sse! Knecht, Carolusdruckerel. Leinen 10.80.

Dieses Buch über die Theologie des Todes ıst das Ergebnıs einer Studientagung
des „Centre Pastorale Laturgique” In Parıs 1m 1951. Aus der Reihe der Vor-
träge zeichnen 81C. I, Der Tod der biblischen Überlieferung“ (Feret
und „Das Fegfeuer” (Congar) durch besondere Klarheıt, Aufgeschlossenheit und ael-

seinandersetzung mıt gegnerischen Ansıchtenın der Beweisf ührung un! Au
Die ehre VO.: Tod bei den Kirchenvätern\uUS. Aber auch die übrıgen Vorträge:

(Danieglou), „Die frühchristlichen Friedhöfe” Boulet), „U und Entwicklung
der Bestattungsriten” (Philippeau), „Der Tod, eın iches Geheimnis” (Hild),
„Himmel uUun!| Auferstehung” (Beauduin), verarbeıten die neuesten Ergebnisse der
KExegese, Geschichtsforschung und Archäologie, zerstoren manche anscheinend alt
überlieferte Ansıicht, helfen aber dem Christen, wWwe: das bıttere (Sesetz des Sterben-
mussens sıch ıhm vollzıeht. daß die GleichsetzungNach meiınem Erachten ätte bemerkt werden müuüssen,
voxl mıt requies TST später ın der christlichen Terminologie erfolgte. Auch ist
nıcht einzusehen, wäarunhl Kor 15, nach der Vulgata nıcht nach dem Griechi-
schen übersetzt wurde der deutschen Übersetzung ist  ® die unschöne Wieder-
holung „S1e s1e, der der, die di866 auszusetzen, Seite 183 die falsche Übersetzung von

Absolutionen mıt Ablässen, daneben viele Druckfehler wle, KRıopa Kızpa (53),
Antimonie Antinomie Pe M sta’ Pe zAM 9 locu lacu
Im Yyanzech eıne wertvolle Bereicherung uNnseTer Theologie „de ultimı:  ..

Klosternev;.burg beı 1enN Dr. Adolf£f Kreuz

Bonaventura, Wanderweg Gott.: Wanderbuch für den Besinn zUu ott Am
Steuer der Seele Der Dreistieg der die Feuersbrunst der Liebe. Dae Übertragung
1ns Deutsche besorgte Dr. Wilhelm Hohn. Olten und Freiburg 1m Breıisgau,
Walter-Verlag. Kart. Er. 4,80

Der Kardinalbischof und Kirchenlehrer Bonaventura (1221—1274)
ıst, neben Thomas VO:  S Aquıin der orößte Theologe der Scholastik und der uUurst un)

Seine aszetischen un:! mystischen Schriften 1! wahre Meisterwerke.den Mystık
In dem vorhegenden Bändchen der Reihe „Christliche eisheıt aus ‚welı Jahrtausenden“”
sind dreı kleinere Schriften vereinigt: berühmte „Ltinerarıum menti1s ad Deu  3S  ..
„De regimıne anımae“” und „De triphicı vıa, ahas incendium amor1s”. gemeinsames
Ziel ıst, den Menshen Schau un Teilhabe des himmlischen Lebens zZu führen
Wer sich dıe eıt nımmt, diese Schriften voll franziskanischer Weltbejahung und ott-
innigkeıt lesen, der bekommt eıne Ahnung von dem augustinisch ausgefichteteuDenken des „Doctor seraphicus“.

- Dr. Obernhumer
Die Muttergottes vonxn Syrakus hat geweint. Von Kanonikus Dr. Ottavıo Musumeeıl.

Ihe er offizielle Darstellung mıt umfassender Dokumentatıon und einem. Geleit-
ersetzt voxl Rudolf von der Wehd unterwOort des Erzbischofs Ettore Baranzınl.

Mitarbeıt von Dr. theol Erbes und für die naturwissenschaftlichen und chemisch-
technologischen Kapitel VO.  5 Dr. Hermann Danz Mit Bildern. Wiesbaden 1955,
Credo-Verlag. Ausheferung für Österreich: Wiener Domverlag, VWiıen Kart. 7.80,
geb 9,.60

ım September 1953 die Zeıtungen dıe Nachricht VO.: der l„weinenden Mutter-
gottes Voxl Syrakus” brachten, standen viele dieser Wundermeldung mißtrauisch,


